
Egal was, die Freundschaft zählt!!!  

Auch Geschwister können beste Freunde sein 

Von Hana Cui 

 

Die Ente Kira ist eine echt freche Ente. Sie ist kleiner als eine Kartoffel. 

Dabei ist sie schon 5! Genau wie Flammi und Schoko. Man sollte Kira nie 

allein lassen. Genau das haben leider die Eltern von Kira getan. Das war 

eine echt schlechte Entscheidung! Wirklich schlecht. Sie hat einfach alle 

Freunde eingeladen, die sie hat. Die Enten Dacky, Quacky und Akira und 

die anderen Oktopusse Hearty, Milo und Dissy. 

„PARTYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYY

YYYYYYYYYYYYYYYYY“ 
schrien alle auf einmal. 

Wenn auch nur einer mehr mitgeschrien hätte, wäre Schoko bestimmt in 

Ohnmacht gefallen. 

Leider kamen weder Schoko noch Flammi ans Telefon, um ihre Schwester 

aufzuhalten. Der Schrank, auf dem es steht, ist einfach zu hoch für sie. 

„UNBRAV UNBRAV!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!“ schrie Schoko.  

Normalerweise schrie Schoko nie, aber wenn sie ihre Schwester aufhalten 

wollte konnte sie echt laut werden.  

Nach der Party mussten Flammi und Schoko alles allein aufräumen. Es sah 

aus, als wären Schweine eingedrungen. Als die Eltern nachhause kamen 

haben sie sogar mit Schoko und Flammi geschimpft. Schoko hatte die ganze 

Nacht lang geheult. Am nächsten Tag hat sich Kira entschuldigt. Doch sie 

ahnten nicht, dass sich alles wiederholt. Also … alles bis zum Partyschrei hat 

sich wiederholt. Doch dann kam er. Das Faultier namens Kiragolem kam 

aus dem riesigen Fenster und schrie: 

„KIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIRAAAAAAAAAAAAAAAAAA

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA!!!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! ICH WILL AUCH MITMACHEN! 

WARUM HAST DU MICH NICHT  

EINGELADEN!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!“ 
Doch in Wahrheit schrie er nicht, sondern redete nur ein bisschen zu laut.  

Armer Kiragolem. Eigentlich hieß er Wolliey. Armer Wolliey.  

Ein paar Monate später hat sich das ganze öfters wiederholt, doch einmal 

wurden die Eltern von Kira von Wölfen angegriffen. Die Eltern starben 



dabei. Nach einer langen Pause hatten sie eine Idee was sie tun sollten. Jetzt 

mussten Kira Schoko und Flammi ein Neues Zuhause finden, weil die Wölfe 

auch hinter ihnen her waren. Sie bauten eine Hütte, die zwar sehr klein war, 

aber trotzdem passten alle rein. Sie hatten noch ein bisschen Geld, um etwas 

beim Entenladen zu kaufen. Leider konnte nur Kira den Entenkodex also 

musste sie allein einkaufen.  

 

Kira hat den Entenkodex hier aufgeschrieben: 

(nur die Buchstaben) 

DER ENTENKODEX  
A=Z B=Y C=X D=W E=V F=U G=T H=S I=R J=Q K=P L=O M=N N=M O=L 

P=K Q=J R=I S=H 

T=G U=FV=E W=D X=C Y=B Z=A     Eigentlich immer nur das Gegenteil egal 

bei was. 

Das sind alle Buchstaben aus dem Entenkodex. 

 

„Oh Nein die Wölfe sind im Anmarsch was machen wir jetzt? Oder was 

können wir machen?“, schrie Kira. „Nicht nachdenken: 

EINFACH WEGLAUFEN!!!!“ 

Irgendwie haben sie es geschafft. Kira war schon außer Atem …

 
Vielleicht liegt es daran, dass sie so klein sind … die Wölfe sind gerade noch 

in Sichtweite vor ihnen am Weglaufen. Puh, noch mal Glück gehabt. Wie 

dumm die sind. 

Oh, jetzt sind sie alle müde. Sie sollten schlafen gehen.  

Am nächsten Tag 
Heute haben alle erst mal kräftig gefrühstückt. Nach dem Frühstück hatten 

sie schon deutlich mehr Energie als am Tag davor. Da kam Flammi eine tolle 

Idee: „Wir können doch zu Dacky und so gehen und bei ihnen wohnen, oder?“ 

„Hey ja, tolle Idee!“, meint Kira.   

Bei Dacky zu Hause 
Ding Dong. Als sie klingelten, kam eine Person raus, die sie nicht kannten. Es 

war die Besitzerin von Dacky und Akira. Natürlich auch von Quacky. 



„W…wer seid ihr denn und warum…“ „Ähm… ICH habe ANGST. ICH habe 

ANGST  

ICH habe ANGST!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!WER IST DAS???????????!!!!!!!!“ 
„Ähm…  ……… könnte ich fragen wer du…“ 

„ICH habe ANGST ICH habe GAAAAAAAAANZ schlimme 

ANGST!!!!!!!!!“  
„Ähm, könnte ich…“  

„AAANGST ANGST ICH habe ANGST!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!“  Da sagte Kira: „Schoko… 

halt‘s Maul.“  „Hey!! Ich habe einen Mund! „Da mischte sich Flammi ein: 

„AUFHÖREN!!!!!!!!!!!!!“ schrie sie „Wir suchen doch ein neues Zuhause habt ihr 

vergessen?“  „Hä? Ich versteh rein gar nix mehr. Nur Bahnhof“, antworte 

die Besitzerin von Dacky. „Ähm, Ähm, wir suchen ein Zuhause . . .“  „Prima 

wollt ihr bei mir wohnen...“  „ANNAA????? Wer hat denn geklingelt??“ 

fragte jemand im Haus. Es war der Bruder von Anna. Er hieß James. Kira, 

Flammi und Schoko stellten sich sofort tot. Sie sahen jetzt aus wie kleine 

Kuscheltiere. Niemand sollte eigentlich wissen, dass sie lebendig sind, aber 

wenn es ein Notfall war, war es in Ordnung, dass man sie lebendig sah.  

Niemand würde dreckige Kuscheltiere zu sich nehmen. Nur ein paar Leute 

und solche suchen die Geschwister. Aber sie wollen erst mal einen passenden 

Unterschlupf finden und finden im Moment keinen anderen Platz als bei 

ihren Freunden.  

Eigentlich ist es doch schön bei den Freunden zu Übernachten. Anscheinend 

hatte Schoko nicht mehr so viel Angst vor Anna (Ich habe nicht gesagt 

keine). Nun gab es noch ein Problem mit Kira…, wenn sie eine Party 

schmeißt dann… haben Dacky und die anderen ein großes Problem. Im 

Prinzip ist Kira das größte Problem. Sie muss echt gut aufpassen das sie nix 

falsches sagt. Das gilt eigentlich auch für Schoko und Flammi, denn Anna 

weiß nicht, dass Dacky lebendig ist. Alle Kuscheltiere sind eigentlich 

lebendig. Menschen wissen nur nix davon (sollten sie auch nicht). Nur 

wenige wissen es. Kuscheltiere halten es, warum auch immer, für eine 

Schande, dass Menschen von ihrem Geheimnis wissen. Egal. Kommen wir 

wieder zu Kira. Sie wurde gerade von Anna hochgebracht. Sie hat sie zu 

Dacky gebracht. „WAS MACHT IHR HIER??????? Was ist hier los? Warum 

seid ihr o dreckig und verwundet??“ fragte sie als Anna rausging. „Naja 

…weißt du nicht mehr? Wir wurden von Wölfen angegriffen. Das ist los.“ 

Eine Weile lang schwiegen sie.  Plötzlich kam Kiragolem und Kira fiel in 

Ohnmacht.  

Eine GAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAANZE Weile später ist sie 

aufgewacht.  „Na endlich“, sagte Dacky als Kira aufgewacht ist. „Hätte 

Anna gesehen, das du ohnmächtig bist gäbe es echt ein Problem. Oder kennst 



du eine passende Ausrede, warum du ohnmächtig bist?“  

In der Nacht darauf schlichen sich Schoko und Flammi raus, um die Sterne 

zu beobachten. Sie gingen in den Garten. Nach einer Weile wollten sie 

reingehen wurden aber wieder von den Wölfen gehindert. Sie kamen wie aus 

dem Nichts. Doch die Wölfe jagten auf einmal etwas anderes. Es sah aus wie 

rohes Schweinefleisch. Ein Mädchen hat es geworfen. „Was macht ihr denn 

hier draußen mitten in der Nacht?“, fragte sie. Anscheinend wusste sie, dass 

Kuscheltiere lebendig sind. Totstellen brachte also eh nichts. „Ich…ich…ich… 

hab Angst!“, sagte Schoko.  „Du brauchst keine Angst zu haben!“, antwortete 

das Mädchen und ging in das Haus zurück. Oder versuchte es… „Verdammt 

warum kann ich nicht rein?? Egal.“ Sie stieg durch ein Fenster und 

verschwand. Schoko und Flammi flitzten in Dackys Zimmer. Es ist eigentlich 

eine Schublade. Am nächstem Tag hatten sie Kira die ganze Geschichte 

erzählt.  „Hey! Wir können doch bei ihr wohnen oder nicht?“ fragte Kira. 

„Aber was ist denn, wenn sie uns nicht will?“ fragte Schoko nach. „Das wäre 

eine Schande!“ „Nee das kann nicht sein. Außerdem kann es eh nicht 

schaden, oder?“ „Doch! Wir…wir blamieren uns!“ Eine ganze Weile später 

hatten Kira und Flammi es geschafft sie zu überreden. 

Sie gingen zum Haus von dem Mädchen und klopften an. „Hallo? Wer ist 

da?“ fragte sie. „Ich…Äh…“Schoko wusste nicht so genau was sie sagen sollte 

„Wir suchen ein passendes Zuhause und…und könnten wir hier wohnen? 

Vielleicht?“  „Ja gerne! Natürlich könnt ihr. Komm rein. Wie heißt ihr? Ich 

heiße Hana.“ 

„Ich…Ich heiße Sch…Schoko.“ antwortete Schoko. „Ich bin Kira ein Huhn 

aber alle sagen ich sei eine Ente nur weil sie den Entenkodex nicht können.“ 

„Und ich heiße Flammi.“  

Bei Hana zu Hause fanden sie viele lebendige Tiere. Es hatte echt gedauert, 

dass sich Schoko an sie gewöhnt hat. Sie ist ständig in Ohnmacht gefallen. 

Kira fand heraus, das Anna und Hana Freunde sind. „Das ist doch toll!“, 

meine Kira. Dann können wir Dacky jederzeit besuchen!“ Doch das schlechte 

daran ist, dass Kiragolem auch jederzeit vorbeikommen kann und das wird 

Kira bestimmt nicht gefallen. 

„AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA“ Das 

war bestimmt Kira. Arme Kira 

Nun ja, egal. Kira, Schoko und Flammi sahen sich nie wirklich als 

Geschwister, sondern hielten immer wie die besten Freunde zusammen. Auch 

Geschwister können beste Freunde sein. 

 

R.I.P an die verschwundene Kira 

 



 

Figuren: Kira, Schoko, Flammi  
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PS: Ich hoffe es hat euch gefallen, denn es war meine erste Geschichte, die je 
veröffentlich wurde. 

 
Zu den Bildern: Ente: Kira, Einhorn: Schoko 

Nicht anwesender Oktopus: Flammi 
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